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„Bremen " in Amerika
glücklich angekommen.

London,  26 . Sept . (Reuter .) Ein amerika-
,Schleppdampfer erhielt Befehl, nach der Nähe von

MkPvint zu fahren , um ein deutsches Handels -llnter-
i nach Ncwlondvn (Connecticut ) zu schleppen.
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Jit dieser Meldung kann cs sich nur um das deutsche
Dot„Bremen" handeln . Wir haben, also zum zivei-
falc bewiesen, daß wir immer noch Mittel haben,
,M angemaßte Allmacht zur See zu übertrumpfen.
Irsallserfolg ist es mehr, wie Eirglano die glücklich?
ßcr„Deutschland" bezeichnet?, sondern ein erfolg-
Fartschreiten aus einem neuen Wege. Welch' ein

ift: neutrale Staaten müssen sich die Post von ihren
herunterholen lassen, Neutrale können nicht unge-

ton einem Erdteil zum andern ihre Handelsbeziehun-
pchsiihren, und wir bringen die uns wichtige Post
Me euer über das weite Meer an Englands Küsten
ü hoffentlich läßt nun auch der politisch? Erfolg dieser
«nicht auf sich warteu . Unsere ehernen Mauern halten
Milzen fest, unsere Luftschiffe fügen England immer

feit Schaden zu, der Aushungerung können wir durch
Wtize Wirtschaft mit unseren Vorräten begchnen. Nun

wir auch unsere Handelsbeziehungen wieder ans.
nicht doch die Erkenntnis dämmern , daß alle An-

M,«ns als Weltmacht zu vernichten, umsonst sinh.
M der Zeit ist, diesem Weltkriege ein Ende zu
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Englands Schiffsnot
d!«ckhvlm, 24. Sept . Nha Dagligt Allehanda er-
^ sicherer Quelle, daß die Engländer gegenwärtig
^sbengungen machen, um ihre zahlreichen in rus-

'Mß finnischen Häfen liegenden Dampfer aus
herausz ub  e ko m m e n und dadurch ihren

-klnim beträchtlich zu vermehren. Tie Hauptschwierig-
ikdoch darin , eine passende Besatzung zu finden,

xV der Ansicht, daß die englische Regierung einen
E« Versuch machen wird, für diese Schiffe die

Kogrundrinne von Schweden zu fordern.

Krieg als Trieden$Hifter.
Roman von S . Hill  ger.

n» ,, (Nachdruck verboten.)
Woft sich ote Lür . Er war allem. AVer vor-
war doch eine große Erleichterung, trotzdem er

suhlte, der Abschied von seinem eigenen
r wehtat.
tted, die Kinder jetzt in den besten Händen,
Hk .©liicfes öffneten sich weit vor ihnen, der
‘ / eichtums umstrahlte sie.

ia6’ sie den Launen Ludmillas entrückt waren!
». " lull jm Sofa und dachte über alles das

|,nter  Atzten Wochen nach.
!^ e.a D -Miltner angerichtet ! Durch Einflüsterungen
Tfeet„ 1Ffu tigsfreife entzogen, dadurch die Kinder
Mk»',.. 'hrer Heimat beraubt . Die Häuslichkeit
>gelorf„l°Jr werden . Die heiligen Familienbande
SS. : " , vier Menschen, welche zusammengehörten,

s^ ne zum Himmel,
s» sinl.sh, 5torridortür geöffnet.

em ^ ^sllht richtete Hans sich auf. Draußen
lt m.v n- Er konnte jedes Wort verstehen.!

s>? . oas trotzige Ding abbitten ." sagte Lud-
verL , noch einmal ihr Teil."

nen sich." pflichtete die Nachbarin bei, „und
^erhor®~ . gehört auch was , dem Frechdachs,

tiert," 11 noch Ihre Not haben, ehe er aufs

15 CÄ n9« [° schrecklich lieb", flüsterte Ludmilla.
^EJ =ie*nur feinen hören, sonst könnte man

ts ar 'ei' .®eöanfen kommen 1"
ckd rect’t wchertich," erklärte das Fräulein , „aber

'gehorchen muß er trotzdemI"
^ nicht wieder nach Ihnen , Fräulein,

" ' F>m energisch abgewöhnen l"
N paar Klapse werden ihm gewiß nicht

W so still, wer weiß, welche Unartenen."

Neue Erfolge des LllstMkmges
gegen England.

W. T .-B. Berlin , 26. Sept . In der Nacht
vom 25̂ ",zum 26. Sept. hat ein Teil unserer
Marineluftschiffe den englischen Kriegshafen Ports¬
mouth, befestigte Plätze an der Themsemündung
sowie militärisch wichtige Industrie- und Bahnan¬
lagen Mittelenglands, darunter Port , Leeds, Lincoln
und Derby, ergiebig und mit sichtbarem Erfolg
mit Spreng- und Brandbomben belegt. Die Luft¬
schiffe sind trotz starker Gegenwirkung unbeschädigt
zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabs der Marin.' .

Ter deutsche amtliche Bericht.
WTB. Großes Hauptquartier , 26 S pr. Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht.

Die englisch - französische Infanterie  ist
gestern am 4. Tage des großen Ringens der Artillerien
zwischen A n c r e und So m m e zum «einheitlichen
Angriff  angetreten . Der mittags eingeleitete Kampf
tobte mit der gleichen Wut auch nachts fort . Zwischen der
Ancrc und Eaucourt l ' Abbaye  erstickte der feind¬
liche Sturm in unserem Feuer  oder brach b l u-
t i g vor unseren Linien zusammen.

Erfolge , die unsere Gegner östlich von Eaucourt
l ' Abbaye  und durch die Besitznahme der in der Linie
G u e u d e co u r t —B v u cha v e s n e s liegenden Dörfern
davongetragen haben sollen anerkannt , vor allem aber
soll unserer heldenmütigen Truppen gedacht werden, die
hier den zusammen gefaßten englisch-französischen Haupt¬
kräften Und dem Masseneinsatzdes durch:die Kriegsindustrie
der ganzen Welt in vielmouatlicher Arbeit bereitgestcllteui
Material die Stirn bieten. Von Bouchavesnes  und
weiter südlich bis zur Somme ist der oft wiederholte An¬
griff der Franzosen unter schwersten Opfern
gescheitert.

Ocstlicher Kriegsschauplatz.
Front des

Geucralfeldmarschalls Prinzen Leopold von Bayern.
6 malig er Ansturm starker  feindlicher Kräfte

bei N a n a j o w ,ch!ug vollkommen  u . unter blutig¬
sten Bcrlu st c n fehl.

„Aergern «sie sich nur nicht wieder, Fräulein Lud¬
milla, dabei kommt für Sie nichts heraus . Aber fackeln
Sie auch nicht lange . Die Gören haben ja keinen Respekt
vor Ihnen . Das muß anders werden !"

Ludmilla stieß die nur angelehnte Stubentür auf
und konnte einen kleinen Schrei nicht unterdrücken, als sie
Steiuberg erblickte.

Die Nachbarin sah ihr über die Schulter und machte
sich dann schleunigst aur dem Staube.

Ludmilla faßte sich bald. Mochte Steinberg sie nur
angreifen , sie war gewappnet . Ungezogene Kinder müßten
bejlraft werden . Daran gab's nichts zu ändern

An seinem finsteren Gesicht erkannte sie, daß er aufs
äußerste gereizt war . Wer weiß, was die Kinder ihm
vorphantasiert hatten , wo steckten sie nur ? Ihr wäre
es liever gewesen, wenn beide hereingetrollt wären und
irgendeine Unart begangen hätten . Die Stille war un¬
heimlich. - Fatal , daß Steinberg ihr Gespräch mit der Nach¬
barin gehört!

Jetzt erhob sich Hans . Hoch und überlegen stand er
vor dem Fräulein.

„Sie packen sofort Ihre Sachen und verlassen noch
m dieser Stunde meine Wohnung !" Er legte einen
Geidiffein auf den Tisch. „Die Bezahlung für Ihre
Dienstleistungen! Bitte , ich habe keine Zeit ! Er sah nach
seiner Taschenuhr.

Luvlnilla stand wie zu Salzsäure erstarrt . „Das ist
aber stark," protestierte sie endlich, „das lasse ich mir nicht
gefallen!"

„Wenn Sie nicht gehen, lasse ich Sie durch die Polizei
hinausvefürdern " ; seine Stimme war ruhig, aber hart
wie Stahl.

„Ja , aber Herr Steinberg , was ist denn geschehen?"
Sie heulte.

„Wenn Sie nicht sofort meiner Aufforderung Nach¬
kommen, schicke ich den Portier zur Polizei !"

Sie ging, um die Bodenschlüssel zu holen.
Hans jstbst ging mit ihr hinauf und war ihr beim

Hernntertragen des Köpers und Reisekorbes behitflich.
Verstohlen forschte sie in seinem Gesicht; es war

hart lind verschlossen, iie erkannte, dan er unzugänglich war.

Ein -russisches Riesenflugzeug  wurde bei
Borgunh (westlich von Krcwn) nach hartem Gefecht von
einem unserer Flieger ab ge sch offen,  in derselben Ge¬
gend unterlag auch ein russischer Eindecker  im Luft-
kampf. .
Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Kar!

Jm Ludowa - Abschnitt sind abermals heftige feind¬
liche Angriffe,  weiter südlich Teilvorstöße abge-
wiesen.

Kriegsschanplatz in Siebenbürgen:
Jm Abschnitt von Hermannstadt (Nagh Szebeu)

stehen unsere Truppen in fortschreitendem Angriff.
Runlänische Kräfte gewannen beiderseits der Kamm¬
linie Szurduc -Vulkan -Paß die Grenzhöhen. Die Paßbe¬
satzungen selbst schlugen alle Angriffe ab. Sie sind heute
nacht durch Befehl zurückgenommen.

Balkankricgsschanplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.

An der Front keine besonderen Ereignisse.
Luftschiff und Flieger griffen Bukare -st

erneut an.
Mazedonische Front.

Am 24. September kleinere für die bulgarischen Trup¬
pen günstig  verlaufene Gefechte.  Oestlich des Prespa-
Sees und beiderseits von Florina stellenweise lebhaftes Ar¬
tilleriekämpfe.

Ter Erste Generalquartiermeister
v. Ludendorfs.

Der österreich- ungarische Bericht.
WTB . Wien,  26 . Sept . Amtlich verlautet vom 26.

September , mittags:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front gegen Rumänien.
Der Vulkan - und . der Szurduk - Paß  wurden

vor weitausholender Ilmfassung starker rumänischer Kräfte
geräumt . Bei Nagh Szebeu (Hermannstadt ) entwickeln sich
neue Kämpfe: österreichisch-ungarische und deutsche Trup¬
pen greifen an . An der siebenbürgischen Ostfront kam es
stellenweise zu Zusammenstößen. Südlich von Szekelh- Ad-
varhelly (Ober-Kellen) schlug ein kroatisches Lauowehr-
bataillon mehrere Angriffe überlegener Abteilungen in
erbittertem Kampfe zurück.
Heeresfrout des Generals der Kavallerie

Erzherzog Carl.
An der Dreiländerecke  südwestlich Dorna Watra

wurden russisch-rumänische Vorstöße vereitelt . In Südost¬
galizien setzte der Feind seine Angriffe mit unverminderter
Heftigkeit fort . Alle Anstrengungen scheiterten an dem

Da kam der Rückschlag, fie wemle unv klagte sich an.
Sie ging wieder zu Hans hinein. Vielleicht, wenn er
ihre Reue, ihre Tränen sah —
" Stotternd begann sie, daß die Nachbarin sie auf¬
gehetzt.

Doch Hans gebot ihr durch eine Bewegung , zu
schweigen. Sie fürchtete sich vor ihm.

Ehe sie sich dessen versah, befand sie sich mit Sack und
Pack in einer Droschke. In jeder Straße waren möb¬
lierte Zimmer zu vermieten, sie hatte die Auswahl und
fand auch bald das Paffende.

Sie begriff ihr Betragen selbst nicht mehr . Sie liebte
voch Steinberg , und es war ihre Absicht gewesen, sein
Herz für sich zu gewinnen. Dann hätte sie doch aber
nicht so unausstehlich sein dürfen. Wie war das nur ge¬
kommen ?

Ludmilla bedachte nicht, daß ihr Betragen der Aus¬
fluß ihres eigensten Wesens war , daß sie sich anders über¬
haupt nicht geben und schon darum keinem Manne sympa¬
thisch sein könne.

Sie war eine alte Jungfer , nicht ihres Alters , son¬
dern ihrer Veranlagung wegen, mit allen Schwächen und
Absonderlichkeiten einer solchen behaftet , und ihr Los
blieb daher, einsam durchs Leben zu gehen. Sie war
töricht genug, darauf zu rechnen, daß Hans ihrer bedürfe
und sie zurückholen werde.

Aber sie wartete vergeblich.
Mit dem feinen Instinkt der erfahrenen Frau fühlte >

Dora , daß Bittner nicht mehr derselbe war wie früher.
Nicht, daß er es an zärtlichen Aufmerksamkeiten hätte

fehlen lassen, wenn er zu ihr kam. Im Gegenteil , er
litt vielleicht mehr denn je unter dem selbstauferlegten
Zwange , das verrieten ihr seine sehnsuchtsheißen Blicke, sie
spürte es am Druck seiner Hand.

Aber Bittner entzog sich ihr, sie konnte nicht mehr
daran zweifeln. Er schützte Arbeit vor. Ein Teil seines
Personals sei bereits einverufcn, die Stellen noch nicht
wieder besetzt, da müsse nun jeder im Bureau das Doppelte,
ja Dreifache leisten, der Chef aber allen mit gutem Beispiel
ooranaeben.

(Fortsetzang folgt.)



heldenhaften Widerstand der im Ludowaaebiet kämpfenden
deutschen Truppen.

Heeresfront des Generalfeld mar schalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Auch gestern brachen nordwestlich von Peretelniki zahl¬
reiche Angriffe des Gegners zusammen. Bei Watyn (östlich
Swiniuchh ) wurde ein russisches Farman -Großkampfflug-
zeug durch unsere Flieger in die Flucht gejagt.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Ter Sudteil der Karsthochfläche  stand zeitweise

unter starkem Feuer der feindlichen Artillerie . An der
Fleims -Tal -Front beschossen die Italiener das Werk Des-
socciv und den Abschnitt Gardinal -Coltorondo . Auf dem
Eancenagol wurden 27 Alpini , darunter 2 Offiziere, ge-
fanaen genommen.

"Der zur Rettung der Verschütteten am Cimane ange-
botene Waffenstillstand wurde vom Feind abgelehnt.

Die aus diesem Anlaß im Wege eine? Parlamentärs
gewechselten Noten lauten wörtlich:

L Der Kommandant der K. und 5k. österreichisch-unga¬
rischen Streitkräfte im Raume des Tonrzza -Cimone-Ge- ,
bietes an den Kommandanten der gegenüberstehendenkönig¬
lich italienischen Truppen!

Unter den Trümmern des von un § in die Lust gespreng¬
ten Monte Cimone befindet sich noch lebend eilte größere
Anzahl italienischer Soldaten , welche um Hilfe schreien. Wir
sind bereit , ihnen zu helfen und sie ans ihrem Grabe zu
befreien wenn die italienische Artillerie und Infanterie
heute, den 25. September 1(916, zwischen2 Uhr nachmittags
und 7 Uhr abends, das Feuer auf dem Monte Cimone ein¬
stellt . Selbstverständlich trifft dies ebenso die italienischen
Batterien im Tale des Ästico, wie jene aus den Höhen west¬
lich und östlich dieses Flusses. Während dieser Zeit dürfen
sich italienische Patrouillen zwischen dem Astico und dem
Rio Fredde nicht über ihre Besestigungslinien hinaus be¬
wegen, widrigenfalls wir die Hilfsaktion einstellen und die
Feuerpause für gebrochen erachten. Falls der königlich
italienische Kommandant nicht hierauf eingeht, verfallen
die italienischen Soldaten ihrem Schicksal. Dre beziiglnoe
Antwort soll bis 25. September , 12 Uhr mittags , bei unserer
Vorpostenlinie bei Form abgegeben werden.

Eile geboten! 25. September 1916.
2. Abschnittskommando Pedescala , 25. September 1916,

16,45 Uhr vormittags . In der Erwägung , daß die öster-
reichisch-nngarijschen Truppen ebenso wie sie ihren Ver¬
wundeten zu Hilfe eilen konnten, in der langen Zeit zwischen
der Minenexplos on und dem Beginn des italienischen Feuers
aus Menschlichkeit auch den italienischen Verwundeten hät¬
ten helfen können, fiiibet es Seine Exzellenz der Armee-
kvmmandant für angezeigt, die verlangte Einstellung des

' Feuers nicht zu bewilligen.
Der Generalstabschef: Generalmajor Albricci.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In Albanien nichts Neues.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalsbabs:
v. H ösc r, Feldmarschalleutnant.

Der bulgarische Bericht.
WTB . Sofia,  26 . Sept . Amtlicher Bericht vom

25. September : Mazedonische Front : An der Front Flv-
r i n a—Höhe des K a i m a t t s cha l a n lebhafte Artillerie¬
tätigkeit Ein Versuch der feindlichen Infanterie , auf der
ganzen Front vorzurücken, ist gescheitert. Im Mogle¬
it itza tal  schwache, für uns günstige Jnsanteriegefechte . Zu
beiden Seiten des Wardar schwaches Artilleriefeuer . Die
feindliche Artillerie , die Brandgranachn auf die Stadt
D o i r a n schleuderte, rief dort einen Brand hervor . Am
Fuße der Belasch itza P la nina  Ruhe.

S t r u m a f r v n t : Lebhafte Artilleriekämpse . Ein Ver¬
such der feindlichen Abteilungen , auf dem linken Ufer deö
Flusses östlich von Orljak  vorzurücken , scheiterte. In
dem .Kampf am 23. September ließ der Feind allein vor dem
Dvr 'st Doluvtaradschowo über 400 Leichen zurück. An der
Acgäischen Küste Ruhe>

Rumänische Front:  Längs der Donau Ruhe. Zn
der Debrudscha  rückten unsere Truppen auf der rechten
Flanke erfolgreich vor und besetzten die Linie Amuzacea-
Pervclia . Der Feind zog sich nördlich zurück. Auf dem übri-
aen Telle dieser Front schwache Artillerie - und Jufanterie-
tcitirfett . An der Küste des Schwarzen Meeres Ruhe.

unserer Truppen vollständig, und der Gegner erlitt schwere
Verluste. Anfangs gelang es den Russen, in gewisse Teile
unserer weiter vorgeschobenen und schwach besetzten Gräben!
östlich von Mijeschtschow einzudringen . Sie wurden indes
durch einen Gegenangriff , den unsere napfern Truppen
mit dein Bajonett unternahmen , wieder hinausgeworfen und
blutig zurückgeschlagen. Unsere Truppen stellten die ur¬
sprüngliche Lage vollständig wieder her und nahmen dem
Feinde 139 Gefangene ab, darunter zwei Offiziere.

Konstantinopel,  24 . Sept . Amtlicher Heeresbe¬
richt. An der Kaukafusfront auf Dem rechten Flügel die
üblichen Scharmützel und zeitweilig aussetzendes Artillerie¬
feuer. Plündernde feindliche Soldaten,  die am
22. 9. unter dem Schutz einiger Luftfahrzeuge in der Um¬
gebung der Halbinsel von Akhol gelandet waren , wurden
mit Verlusten für sie vertrieben.  Nach letzten
Berichten fügten wir dem Feinde in dx-in Augenblick, wo
wir ihn zwangen, sich von dem Brunnen von Tavale östlich
von Suez zurückzuziehen, ziemlich schwere Verluste zu und
nahmen ihm eine Menge Beute ab, die er bei seinem
Rückzug zurückließ. — Kein wichtiges Ereignis auf den
anderen Fronten . Der Vizegeneralissimus.

WTB . K o n sta n t i n o p e l , 23. Sept . (Verspätet ein-
getrofsen.) Amtlicher Heeresbericht. 2ln_der Fellahiefront
Infanterie - und Handgranatenkämpfe auf beiden Seiten . —
Persische Front : Feindliche Abteilungen,  die sich
unseren in Coridjan untergebrachtcn Truppen zu nähern
versuchten, wurden 35 Kilometer nördlich von Hamadan
znrückgeschlagen und die OrtschaftBane wurde
besetzt. - Kaukafussront : Auf dem rechten Flügel fanden
Scharmützel und an einzelnen Stellen Artilleriekämpfe statt.
Unsere Aufklärungspatrouillen machten eine Anzahl Ge¬
fangener . Kein wichtiges Ereignis auf den anderen Fronten.
Bei der Zurückweisung starker Angriffe der rumänischen
Truppen bei Enghezi am 21. 9. wirkten unsere Truppen
gleichfalls tatkräftig mit . Der Vizegeneralissimus.

Der Vizegeneralissimus.

Der Tod des Leutnants Wintgens.
Mi nde n , 26. Sept . Die Mindencr Zeitung veröffent¬

licht die Todesanzeige des Fliegerleutnants Wintgens . Leut¬
nant Wintgens ist gestern morgen im Luftkampf gefallen.
Nach seinem Wunsche wird die Leiche an dem Ort , wo er In
Feindesland den Fliegertod gesunden hat , beigesetzt werden.
Leutnant Wintgens hatte vorgestern das 20. feindliche Flug¬
zeug vernichtet. Er war im Besitz des Ordens Pour le mente
und galt im Felde als einer unserer vorzüglichsten Flieger.

Ein amerikan . Flieger an -er Westfront
abgeschossen.

Nach einer Meldung des Matin , die der Bert . Lokal-
anzeiger wiedergibt, wurde Rockweill, der bekannteste ameri¬
kanische Flieger an der englisch-französischen Front , nach
aufregendem Kampfe von einem deutschen Piloten getötet.

Der griechische Wirrwarr.
Ter griechische Ministerpräsident Kalogerovulus beschloß,

laut Boss. Ztg., die kriegsgerichtliche Verfolgung aller Militär¬
personen, die an der Salonitier Revolution beteiligt sind.
— Eine weitere Meldung besagt: Das Nationale Vertei-
digungskomitec in Saloniki ließ an Bord des im Piräus
angekommcnen Dampfer Chios den Metropoliten von Drama
Aganthangelo, einen bekannten Ententegegner verhaf¬
ten.

Nach Meldungen von Entente - Blättern hat Beni-
sel o s, der wiederholt anfgeforöert worden war, nach L a l o-
n i ki zu kommen, beschlossen, sich dahin zu begeben und d>.e
Leitung der revolutionär-nationalen Bewegung selbst in die
Hand zu nehmen. Mehrere Führer der liberalen Partei sino
bereits abgereist. Eine neue Ministe rkri,is  halt man
für unvermeidlich. Um Schwierigkeiten bei der Neubildung
aus dein Wege zu gehen, spricht man von der Berufung ofsiz
zieller Persönlichkeiten,die nicht dem Parlamente an gehören.
König Konstantin werde seinen Aufenthalt in Athen nicht
weiter verlängern; das Königliche Palais sei bereits ge¬
schlossen worden.

Spezialisten die große Mehrheit der Arbeiter öle
Löhne bezogen wir vor dem Kriege, in gewissenM
gar geringere. Schließlich nimmt der Protest Stellung
die häufig gegen Arbeiter und Arbeite rinnen and
Kriegsverletzte verhängten Geldstrafen  und betW
sich gegen die Mißachtung der mühsam erworbenen
beiterrechte, die mit allen Mitteln verteidigt werden sti.

Die Unterdrückung Finnlands —Die Alan - «̂
Stockholm,  25 . Sept . (zf.) Hier sind über di-

Tage gemeldeten angeblichen Unruhen in Finnig
widersprechendeAngaben im Umlauf . Tatsache ist, daß̂
vorübergehende Erschwerung Des Grenzverkehrs in H
randa bestand. Doch versichern dortige Kreise, daß
Bombenexplosion  in dem 30 Kilometer eittfer
Torfe Kenn durch russische Soldaten  selbst b!(,
anlaßt  wurde , die aus Protest gegen den aufreibend
Grenzdienst dadurch eine Vermehrung der Grenztruppx,
wirken wollten . Die Stimmung in Finnland ist, wie
aus der Presse hervorgeht , durch die neuesten Angrifft,
Nowoje Wremsa und die gleichzeitigen Verhaftinu
in H e l s i n g f o r s,  wo am 13. September der dortige pi
läre Brandmeister Wasenins mit seinen Angehörigen
Sibirien verschickt wurde, wieder seh'- beunruhigt. Bftj
erfahre, haben die Schützengrabenarbeiten an
finnischen  Küste , zu denen auch Kulis benutzt,
den. einen solchen Umfang angenommen, daß in der.
gebnng von Helsingsors der Gefamtschäden an Feldern,:
bänden und Parks auf 20 Million -n Mark beziffert
Die gegenwärtig im stillen .unternommene radikale Rn,,
fizierring  des gesamten finnischen Volkssch,
Wesens  trägt fast mehr als die äußern Kriegsleiden!
bei, die Stimmung in Finnland tief zu bedrücken. \

Nva Dagligt Allehanda bringt heute starke Eind^
gegen die russische Miniernng des Al and meerehi
das Blatt als eine Eindrängung in schwedische Rrchrt
zeichnet.

Oesterreich-Ungarn.
Auch Lesterreichs Getreideversorguug gesiä

Wien,  25 . Sept . In der Plenarsitzung des Bi
der KriegSgetreidevtzrkehrsanstalt erstattete der Persitzi
Vizepräsident Schrafsl , einen längeren Bericht, toorin
ansfnhrte , die rumänischen Bezüge seien im vergam
Jahre deshalb besonders wertvoll gewesen, weil infch»
sehr ungünstigen Ausfalles der Gersten- und Hafnm
einheimifche Streckusigsmittel gefehlt hätten .. -Ge« >
diesen Früchten seien aber im lausenden Jahre die Erg»
wesentlich günstiger . — .Kammersekretär Tr . Tauscht!
stattete einen eingehenden Bericht über die nach derm
schen Kriegserklärung ergriffenen Maßnahmen und erk>
es könne "erwartet werden, daß die Brotversorg»
dank den ergriffenen Maßnahmen ü i s z u r ne uen Wj
gesichert  ist . — Hofrat Baron Fries machte eingeP»
Mitteilungen über jene Maßnahmen , die von der ReW
zur Ausgestaltung des Ernährnngsdienstes ergriffenr"
sind. Zu diesem Behufe werde nächster Tage im v
rium eine .Konferenz aller LandeZchefs stattfinseu^
seinem Schlußwort hob Tr . Tausche u. a. hervor,
schlechten Ernten in den Vereinigten
ten und Kanada für England , Frankreichs
Italien große Schwierigkeiten  schaffen

Der türkische Bericht.
WTB . Konstantinopel,  26 . Sept . Amtlicher Be¬

richt vom 25. Sept . Kaukasus front:  Au unserm
rechten Flügel wurde ein überraschender Feuerangriff des
Feindes erstickt und durch Erwiderung unserer Artillerie
zum Schweigen gebracht. Im übrigen fanden an diesem
Flügel Scharmützel und Artillerie - und Jnfanterieseuer mit
Unterbrechungen statt . Wir wiesen den Uebersall aus den
»tnken Flügel, den der Feind mit schwachen Kräften unter¬
nahm , mit Verlusten für ihn ab. Kein wichtiges Ereignis
von den andern Fronten.

Die Russen unternahmen am 24. September , nachdem
sie unsere Truppen an dergalizis  che n F r o n t unter das
heftige Feuer ihrer leichten und schweren Artillerie genom¬
men hatten , mit vielfach überlegenen Kräften einen Angriff
gegen sic. Dieser seiest !che Angriff , der den ganzen Tag
über andauerte , scheiterte vor dem heldenmütigen Widerstand

Veniselos geht nach Kreta.
Haag,  26 . September. (zf.) Ter ,,Daily Telegraph"

meldet aus Athen: Beinsekos ist am Sonntag morgen nach
Kreta ckbgereist, um sich dort an die Spitz» der nationab".-
Bcwkgnng zu stellen . In Athen hatte man davon bis zum
letzten Augenblick keine Kunde. Er befindet sich nach ein 'r
Rentermeldnng in Gesellschaft dös Admirals Kondurioti -s
und verschiedener höherer Offiziere und zahlreicher Anhänger.
Bon Kreta aus wird sich Veniselos wahrscheinlich nach S a -
l o n ik begeben.

Protest des französ GewerkSschaftsverbandes.
Paris,  23 . Sept . Hu man \te veröffentlicht einen

feierlichen Protest des Komitees des französischen Gewerck-
sckmftsverbandes, dem die wichtigsten französischen Gewerk¬
schaften angehören .. Der Protest  wendet sich auf Grund
zahlreicher Klagen aus den Ärbciterinneiwrff .misatlvneir
und im besonderen im Anschluß an den Protest der Metall¬
arbeiter regen die neuen Ausbentungs - und
Zwangs Methoden,  die sich mit der Entwicklung der
Kriegsindustrie herausgebildet hätten und den Arbeiter¬
klassen, die neben den ' Ueberstunden fast völligen Mangel
an Sonntagsruhe baßen, sehr schädlich seien.. Er beruft
sich ferner auf die Tatsache, daß mit Ausnahme lveniger

Rinnen grv 8 o ou,uihuuuuv ..
die wahrscheinlich größer sein würden als bei
den angenommenen Anträgen befindet sich ein
nach dem Anbau in den okkupierten GebietenW
Aufmerksamkeit zugewendet werden müßte, und n«/*
der eine Vereinheitlichung des ErnährunasomM-
beiden Staaten der Monarchie empfiehlt.

Budapest,  25 . September, (zf.) Von amtlichnH
wird mitgeteilt, daß die jüngst im Magnetenhaui
siebenbürgischen Bischof Grafen Mailath gemachtê
wonach während der Flucht der Siebenbürger achttau,-
zugrunde gegangen und in Massengräbern beerdigt
den Tatsachen nicht entspreche. Es sind trotz »er
Flucht vorherrschenden erschwerenden Umstände rau- ,

i' inhpr mohr ripftnrfipn den HOtntCUCn
VV»^ V.»i fMiV•»v » »v ' I f " fl

Kinder mehr gestorben als den normawu Verv>
spricht.

Amerika
Unwille gegen England.

Newhork,  25 . Sept . (zf.) Tie Washingtons
rung erklärt sich peinlich überrascht, daß nach bu
. ..'l « _ (Unhii ßlunrae P tygetroffenen Nachnchten Lloyd George l‘‘‘ 'rjer1
zugab. daß die britische Regierung die den ze « i
B riefe  n entnommenen Mitteilungen nutzt > ^
1 fi ’ti * CS (t rt iS p 1 & -1 hl C V* "
Mische, sondern auch für Hamdelszwrcke ^ ,
der Presse gibt sich wachsender Unwille 9e3c"^ fl|tfr.

w
Die Lage in Mexiko. ^

er n . 25. Sept . Vetit Parisien zusE ^ .
Lage in Mexiko  in militärischer , wit<v . vi
politischer Hinsicht immer schlimmer. ^
die Regierung Can -anzas ist wegen der Rio ‘ J|
schaftlichen Lage im Innern im Wachsen.

Der Seekrieg
WTB. Kop c n h a g e n, 25. September. ?crO. öl V V v *1 V W » v - - - ^

meldet ans Ehristiania : Tie . Besatzung '
ten norwegischen S chifses Eliz—

iNiedrigkcrzige

Osnun^ ■ . Lampe **
Binders schönes weisses Lieht
Kleine . Form



Bier

Sine

j . an  Der Küste Sardiniens torpediert worden. I
bestehend aus 47 Mann , sei in Boote ; egmgen
stunden von einem vorbeifahrenden Tampfcr

worden. Tie Elisabeth war das größte Schiff
D-' Heimathafen ist Trammen . Das Schiff war,

' ^ wurde mit Z u cke r l a d u n g nach I t o ! i e n
, t Gesamtwert des Schiffes und der Ladung wird

jetten Kronen veranschlagt.
Amsterdam,  25 . September . Nach einer Mel-
' ' terschen Bureaus wurde der Dampfer Prins
»nachdem er bereits Zecbrüoge verlassen hatte , noch

" [t' n und genau untersucht . Es Wurden zwei Post-
^ früher nicht bemerkt hatte , beschlagnahmt

gnchah, versuchte ein Flugzeug , vermutlich ein
° Bomben auf oaS begleitende Torpedoboot zu
' Bombe fiel 20 Meter von dem Dampfer nieder,

-wurde von Splittern getroffen und beschädigt. Ein
^Bombc beschädigte die Kommand,brücke . Ein nie-
r Reisender, ein Franzose und zwei Heizer wurden

Zam UntrrganK drr Tnbantta.
. yz September . Amtlich . Das Ministerium des
plr folgendes mit : Da die Auffassung der nieder-

Regierung über die Ursache des Unter-
Trünpfers Tubantia,  wie bekannt nicht

Msassung der deutschen Regierung übereinstimmte,
,em zwischen den beiden Regierungen eingewiteten
Mansch kein genügendes Resultat ergab, hat die

"che Regierung der deutschen vorgeschlagen, den Tu-
Ichenfall entsprechend den Vertrügen über friednche
internationaler Streitigkeiten , einer internationalen

Emission zu überweisen. Tie deutsche Regierung
Vorschlag angenommen , hält es- aber nicht für

M die internationale Regelung vor Abschluß des
smttfindc. Tie niederländische Regierung hat sich
ij 'i’idVcu, da ' , diese Enanetc erst nach dem Ab-

... grieoeuö startsiuoen soll, einverstanden erklärt.
Zlicuwe Rotterdamsche Courant ist der Auffassung, daß
egende Lösung der Tubantia -Frage der Niederlanden

nc hinreichende Genugtuung gibt , findet aber, daß
brigeitbe, das im Verlaufe der Tubantia -Angelegeiiheit
Niederlande lag, jetzt unabhängig von dem weiteren
md dem schlietzlichen Erfolg, auf den bie Nieder¬
sten, beseitigt ist. Tas Blatt schreibt : Tie N .rch-

Berlin hat uns in der beengenden internationalen
.rc einen Augenblick der Erleichterung gebracht.

Englands Sklaven.
sie wähnen, sie wären freie Männer und
sind doch feige Sklaven —

Englands Verbündeter
Frankreich Italien
Rußland Serbien
Belgien Montenegro

Rumänien.

An ihrer aller Stirnen brennt das
Sdwndtna! der Sklaverei.

Du aber, deutsches Volk:

»eine Stirne ist frei und rein.
Erhobenen Hauptes kannst
Du gegen die Sklaven¬
staaten zu mutigen Helden¬
schlägen ausholen in der

OktobcrfdM W.

Zeichnungen:
, Glaser und R . Pflaum , G. m. b. H. Berlin , 1 MU-

- und Stahlwerk Hösch in Tortmrmd wieder 2,23
Mark.

Lagerei-Berufsgenosstnfchast Berlin 1 Million Mark.
1 Millionen Mark.)
»eissparkasse in Erkelenz für sich und ihre Sparer

en Mark.
tobt Limburg 2 Millionen Mark,
ädtische Sparkasse in Bonn vorläufig 5 Millionen

tädiische Sparkasse in Viersen 14/g Million Mark,
deutsche Stock- und Klippfischwerkein Geestemünde
Mark.
te Deutsche Nickel-Werke A.-G. in Schwerte West-

Million Mark.
üncr Unterstützungsvercin iür die Hinterlasscnen
Ttaatsdienen l l/ 2 Micavn Mark.

»gcr Brauerei A.-G' , Metz-Tevant les Pont ? 250000

’Teichen, i. Firma Schütte und Deichen G. m. b. H-,
'rcptow 225 000 Mark.

«gäbe für Arbeitskühe und Ziegenböcke.
üriegsernährnngsamt gibt bekannt:
d>2chgange zu der bereits erfolgten Erhöhung der

'» für Einhufer und Zuchtbullen sowie der Frei¬
baser für Arbeitsochsen hat cs sich nun auch noch

lassen, entsprechend zahlreichen und ans ^ allen
Reiches geäußerten Wünschen auch, für die zur

verwendeten sogenannten Zpgkühe auf die Tauer
Abbestellung eine geringe Haferration zur Ver-
'reizugeben. Nun , den getroffenen Bestimmungen
Rc zur Feldarbeit verwendeten Kühe in der Zeck

lieber 1916 einschließlich mit Genehmigung der zu-
Rchörden 1 Ztr . Hafer für die Kuh und den

^ilraum verfüttert werden . Dem einzelnen Unter-
'arf nur für ein Gespann , das ist höchstens zwei

e Rerfütterungsgenehmigung erteilt werde». Es ist
daß sich Die Maßnahme nicht nur im Interesse

'Werten Herbstfeldbestellung, der sie in erster Linie
sondern auch im Interesse der Erhaltung der

uktion während dieser Zeit segensreich rrweesen und
' "Ringen der zur Durchführung erforderlichen Hogcr-
^hl rechtfertigen wird.
.'"" ig wurde auch für die Ziegenböcke, Die wäh êod

""den Teckperivoc zur Zucht Verwendung fin-
^Seringe Haferration zur Verfütterung in der Zeit
-ezengber 1916 einschließlich öreigegeben. Nach den
^ Bestimmungen darf an derartige Ziegenböcke mit
q!1® der zuständigen Bcbllroc für den ganzen ZeK-

Hafer verfüttert werden. Die Maßnahme ent
dreiseitigen Wunsch, inskesondere aus den In-
und rechtfertigt sich durch die Bedeutung , die d--

die Milchversorgnng besonders der minder-
fs ^ ölkerung zukommt.

Kriegs- und Volkswirtschaftliches.
^ 9u n a b o n Kleide  r st o f f e ».

® ttJi<e der ReickdbekleidungSstel ê wer en nur an

bestimmte Fabrikanten und Großhändierveröärwe abgegeb .w die
sie ibren Mitgliedern und auch außerhalb ihrer Verbände stehen¬
den Berufsgenossen weitergeben sollen. Hierbei sind, w'.e bre
Textilwocke erfährt , insofern Unstimmigkeiten entstanden.
einige Großhändlerverbände die Verabfolgung von Stoffen
an solche Großhändler , oie gleichzeitig ein Tetailgeschöft be¬
treiben ,verweigern . Da namentlich in der Provinz der Gra >>-
lmndel und oas Detailgeichäft vielfach in denselben Häud -n
liegen , so würde durch eine AussckPeßung solcher Firmen die
Absich't der Reisbekleidungsstelle , die wirtschaftlich-n Ver zünde
zwar als Turckgangsstation für dre Waren zu gestalten,
Den Erwerb der Stoffe nicht von ihrer Entscheidung abhängig
zu machen, bis zu einem gewissen Grade durchkreuzt
indem es den Verbänden überlasten olicbe. an welche Ber " ' s-
genosten sic Ware abgeben und in wem sie solche verweigern.
Deshalb find der Reichsbekleidungsstelle laut ..Magd . Zft . "
Wünsche ans Aenderung dieses Verfahrens unterbreitet werden.

Kleine Chronik.
Verurteilung wegen Verkaufs , i f t : g e r

Pilze.  Zn drei Monaten Gefängnis wurde die Eigentümer-
sran Christiane T . aus Hanshagen bei OKeifswald verur¬
teilt , d>e Vor mehreren Wochen ans dem Greifswalder Wocken-
markt giftige Pilze verkauft hatte . Die Strafe siel deshalb
so empfindlich aus , weil die Frau trotz ausdrücklichen Hin¬
weises eines Fachmannes auf di- Gefährlichkeit der Pilze von
dem Verkauf nicht Abstand genommen hatte.

Bern . 26. Sept . (zf.) Auf dem französischen Bahn¬
hof B c l l e g a r o e bei Genf wurden schweizer Blättern zu¬
folge sieben Wagen mit chemischn Produkten zur Munr-
tionLherstellnng durch Brand  zerstört.

«n R T ) und den norwegischen Dampscr Burjord . Das
italienische Schiff Beg (3020 B . R. T .) wurde gleich¬
falls torpediert . Tie Besatzungen sind gelandet worden.

Aus Provinz und Nachdargebielen
: ! : Zur Sammlung der Lelfrüchte . Tie Eifenbahn-

dienststellcn , Bahnhöfe , Güterabfertigungen und Bahnmeiste¬
reien , find auch in oiesem Jahre ermächtigt worden , Sonnen-
blumensamen und Mohnsamen — von letzterem nur in Mengen
unter 50 Kg. — entgegenznnehmen und den Sammelstellen usw.
zur Oelgewinnung zuzuführen . Es wird später vergütet , sü.
Sonnenblumeniamen 45 Pfg . und für Mohnsamen 85 Psg.
Der Samen muß gut gereinigt und völlig ausgetrocknet wen.

: ! : Die Schonzeit für falsche Frankierung lä ufr
ab . Tie Reichspostbehörde erinnert daran , daß die Frist , bis
zu der bei Fernbriefen , die nach den früheren Vorschriften srei-
gemacht find, nur die Reichsabgabe , und bei Briefen im Orts-
und Nachbarortsverkehr sowie bei Postkarten , die nach den
früheren Sätzen freigemacht find, nur der fehlende Betrag
zu erheben ist, Ende September 1916 abläuft . Vom 1. Oktober
1916 ab werden die in der neuen Posttarifordnung vorgesehenen
Strafporti voll erhoben. .

: ! : Für Urlauber . Bisher bestand eine Bestimmung , nack
der auf den Strecken Mainz — Bingerbrück , Mainz — Darmstadt,
Mainz —Frankfurt , Mainz — Wiesbaden , Mainz — Worms,
Tarmstadt —Frankfurt , Wiesbaden -—Mainz .feftet Statu-
furt a . M . Militärurlauber keine Eilzüge benutzen durften.
Ties ist jetzt für die weitere Dauer des Krieges aufgehoben

1 worden . . , . . .
ß Limburg , 26. September. Die Bediensteten der hrengen

Eisenbähn -Hauptwerkstätte haben auf die 5. Kriegsanleihe bis
stehende amtierender Stadtpfarrer Tripp ist schwer erkran .t.
jetzt 24 680 Mark gezeichnet. Die Werkstättenlehrlenge habe»
an die 1000 Mark aufgebracht . — Ter im 81. Lebensjahre
Sein Zustand ist besorgniserregend.

An« Bad Ems rmd NMgegeNv
Bad Ems , den 27 September 1916

e Prcisfchießcn . Beim heutigen Wohltätigkeitsschl"- -
schießen mußten die Herren Aug. Fleck und Mar Frauendvrß
welche je 60 Ringe erreicht hatten zwei Stechschüsse ab-
geben wodurch Herr Fleck als erster und Herr ^Frauendorf
als zweiter Sieger ausgingen . Es erhielten Preise : 1. P êis
Herr H. Fleck, goldene Herrenuhr , 2. Pr . Hr . M . Frauenoorf.
silberne Herrenuhr , 3. Pr . Hr . G. Mittnacht jr ., 4. Pr.
5rr. Linz aus Coblenz, 5. Pr . Hr . Joh . Barth 6. Pr . « r.

l Stutzer , 7. Pr . F . Münster , 8. Pr . Hr . Trings jr.
! e Hausverlauf . Das Haus „König von Preußen ". Romer-

straße , ging für den Preis von 30500 Mark an Herrn Fried¬
rich Emde zu Koppelheck bei Nassau, über.

e Jugcudwehr . Unter Hinweis auf das heutige Aus-
schreiben wird auch an Sie Eltern , Lehrherren und Arbert-
gciber bas dringende Ersuchen gerichtet, die jungen Leute
regelmäßig zu den Hebungen zu entsenden.

* ** *
Unser Lokalpoet und Kriegsfreiwilliger Johann

^ Zimmer mann  hat an  einen hiesigen Bekannten aus
Feindesland sein Bild geschickt; er steht da in alter Rüstig¬
keit und Frische und lieft eben die „Emfer Zeitung ".

lieber den neuen Feind Rumänien läßt er sich, wie
folgt , ans : *

Italien zückt den lang verborgnen Dolch.
Genau als wie ein ganz gemeiner Strolch;
Es sprach der Bundestreue Hohn
Um schnöden Judaslohn.
Rumänien ist nun auch des Russen Knecht.
Die Knute ist ihm lieber als das Recht — _
Gleich Serbien , Belgien und dem „Hammeldieb"
Stürzt es ins Unglück seinen Staatsbetrieb.
So geht' s den bllndgewordcnen Vasallen , _
Sie opfern sich vergebens für den Knutenruss;
Noch schwerer werden jetzt die Hiebe fallen:
Es kämpfet der „Furor teutonicusV. _

Telephonische Nachrichten.
Frankreich als Rußlands Vormund.
WTB . Berlin,  27 . Sept . General Pan soll ^nach

verschiedenen Blättern den Oberbefehl über die russisch-
rumänischen Truppen in der Dobrüvfcha übernommen haben.
General Iwanow , der nicht mit Pan zusammen arbeiten
wollte , gehe an die russische Nordfront.

Erfolge der Luftangriffe aus Rumänien.
WTB . Bern,  26 . Sept . Wie der Temps aus Bukarest

meldet, ist die Tonaubrücke bei Ecrnavoda bei dem letzten
Luftangriff getroffen wopden. Die Bomben sollen ;edoch
nur unbedeutenden Schaden angciichtct haben.

Die Folge der Ententezensur in Griechenland.
WTB . Berlin,  27 . Sept . Die griechische Regierung

hat laut Bossischer Zeitung eine Zilknlardepesche eilassen,
in der sie daraus hinweist, daß sie infolge der englisch-fran¬
zösischen Zensur nicht mehr in der Lage sei, die aus Athen
ausgehenden Meldungen zu überprüfen und infolgedessen
jede Verantwortung jür die Richtigkeit des Inhalts av-
lehnen müsse.

Ter Seekrieg
WTB . Madrid,  2ti . Sept . Meldung der Agence

Havas . Ein österreichisches Unterseeboot versenkte die ita¬
lienische Brigg Garibaldi (1374 B . R. T.). deren Besatzung
gelandet wurde, den englischen Dampfer Charterhufe (3011

Verantwor tlick für die Schriftleituug Richard Hein , Bao ^Ems.

Brkanmmüchung.
Tie Uhren werden in der Nacht vom 30. September

zum 1. Oktober 1916 um 1 Uhr ans 12 Uhr zurückgestellt,
j Tie Stunde 12 Ms 1 erscheint also in dieser Nacht zweimal.

Sie muß so bezeichnet werden, daß keine Verwechselungen
entstehen. Es empfiehlt sich, die erste Stunde 12 bis 1,
die noch zum 30. September gehört, als 12 A,  12 A 1 Min.
usw. bis 12 A 59 Min ., und die Stunde 12 1. mit
der der 1. Oktober beginnt , als 12 B,  12 B 1 Min . nsw.
bis 12 B 59 Min . zu bezeichnen.

Wiesbaden, den 21. September 1916.
Der Regierungspräsident.

* * *

I 8957. Diez,  den 26. September 1916.
Abdruck bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis.
Tic Herren Bürgermeister werden ersucht Vorkehrungen

zu treffen , daß sich die Rückkehr zur normalen Zeitrechnung
glatt vollzieht. Insbesondere ist dafür Sorge zu tragen,
das; alle Uhren an den öffentlichen Gebäuden (Kirchen,
Schulen , Rathäusern usw. )zur angegebenen Zert um eine
Stunde zurückgestellt weiden. .

Die Lehrer sind zu ersuchen rn ihren schulen hreraus

! ^ "^Die' Siandesbcamten haben der Zeitregelung wegen der
Beurkundung don Geburts - und Sterbesällen besondere Be-
achtnng zu schenken.

Der Landrat.
Dndrrstadt « .. i



Fettversorgung.
Die Verordnung des Kreisausschusses zu Diez vom 15.

September 1916 ist in Nr . 218 des Kreisblattes abgedruckt.
Die wesentlichen Bestimmungen dieser Verordnung lauten:

Als Fett im Sinne dieser Anordnung gelten:
Butter und Butterschmalz,
Margarine und Kunstspeisesett,
Speisetalg (d. i. der aus Rohsett von Rindvieh und

Schafen in Schmelzen nach der Anweisung des
Kriegsausschusses für pflanzliche und tierische Oele
und Fette, G. m. b. H. in Berlin , gemäß Bekannt¬
machung vom 16. März 1916 fiir den menschlichen
Genuß hergestellte Talg ),

Speiseöle.
Die Anordnung gilt nicht für:

1. das in Hausschlachtungen gewonnene Fett,
2. das im Eigentum des Reiches, eines Bundesstaates , der

Reichsstelle für Speisefette, der Zentral -Einkaufsgesell-
schast lm. b. H. und des Kriegsausschusses für pflanzliche
und tierische Oele und Fette , G. m. b. H. in Berlin,
stehende Fett,

3. Butter , Margarine und Schmalz , soweit sie aus dem
Auslande eingeführt sind,

4. aus Knochen, Rinderfüßen und Hornschläuchen herge¬
stellte Fette und Oelr.

Es sind zu unterscheiden: Fettselbstversorger und Fett¬
versorgungsberechtigte.

Milcherzeuger, welche Milch zum Verkauf bringen , und
Milcherzeuger, die in eigener Molkerei Milch zu Butter
verarbeiten , sowie Milcherzeuger, die in eioenen nicht unter
den Begriff einer Molkerei fallenden Landwirtschaftsbe¬
trieben BUtter Herstellen, und decken Haushaltsangehörige
sind Fettselbstversorger.

Zu den Selbstversorgern find nicht hinzuzurechnen Per¬
sonen, die nicht im Haushalt beköstigt werden.

Die auf den Kops der Selbstversorger entfallende Menge
Speisefett wirdi auf höchstens 180 Gramm für Kopf und
Woche festgesetzt.

Sämtliche nicht unter 8 3 fallende Personen sind Ver-
sorgungsberechtigte. Die auf den Kopf der versorgungsbe¬
be rech tigten Bevölkerung entfallende Menge an Speisefett
wird! bis auf weiteres auf höchstens 90 Gramm wöchentlich
festgesetzt.

Weder der Selbstversorger noch die Versorgungsberech¬
tigten haben einen Anspruch auf eine bestimmte Menge
Speisefett.

Kartoffelhöchstpreis.
Der Höchstpreis für Kartoffeln au ? der Ernte 1916 be¬

trägt beim Verkaufe durch den Kartoffelerzeu¬
ger  vom:
21 . bis 30. September 1916 für 1 Ztr . 4 50M.
1. Okt. 1916 bis einschl. 15. Febr . 1917 . 4.— M.
16. Febr . 1917 bis einschl. 15. Aug. 1917 . 5 — M.

.Maßgebend ist der zur vcreinoarten Lieferzeit geltende
Höchstpreis. Die Händler dürfen zu oem oben erwähnten
Grundpreisen einen angemessenen Aufschlag berechnen. Für
die Zeit vom 1. Oktober 1916 bis einschließlich 15. Februar
1917 ist als angemessener Aufschlag der Betrag von 75 Pig.
bezwl. 1 M . angesehen worden und oemgemüß der Verkauisoreis
frei Bahnhof Ems auf 4,75 M . und frei Keller 5 M. fest¬
gesetzt worden . Der Kleinhandelshöchstpreis beträgt für 1
Pfund 6 Pfg . Unter Kleinhandel ist der Vertan ' unter 25
Pfund zu verstehen.

Bad Ems , den 27. September 1916.
Der Mafsistrat.

Brotausgabe.
In dieser Woche gelangen wieder Zweipfundbrote, die

bei L. Herbel, K. Back, M. Bräutigam und Konsumverein
Emserhütte zu haben sind, zur Verausgabung.

Die Bezugsscheine, auf die nur Bedürftige und Schwer¬
arbeiter Anspruch haben, werden am Freitag, den 29. ds.
Mts. während der Bürostunden ausgegeben

Bad EmS,  den 26. September' 916
Der Magiflvnt.

Sammelt die Bucheckern,
aber erst in der zweiten Hälfte des Monats Oktober, oa erst
dann die .große Masse dieser Früchte aus ihrer Hülle dorr
den Bäckmen fällt : was zur Zeit von dieser Frucht absü'lG,
ist fast ausschließlich taub und weder als Bichfuttcr noch
zur Oelgewinnung geeignet.

Die Buchenbestände unseres Stndttvaldes zeigen im all¬
gemeinen einen guten Anhang , godaß es lohnend ist, die
Sammlung in großem Maße vorzunehmen . Die Buchecker
gibt ein sehr gutes Oiel irich es darf oeshalb die Frucht , die
uns d<ns kostbare Oel liefert , nicht verloren gehen. Nach der
bereits erfolgten Verordnung des Vunoesrats unterliegt die
Buchecker zwar der Beschlagnahme , der Ablieferer ist aber be¬
rechtigt , Vi der gesammelten Früchte , höchstens jedoch 25 Äg.„
für sich zu behalten . Die der Beschlagnahme unterliegende
Masse wird vergütet , lieber die Ablieferung der Buchecker,
wird später weitere Bekanntmachung erfolgen.

Sämtliche Speisefette, die nicht in Molkereien herge¬
stellt sind, dürfen nur an den Kreis llnterlahn oder die von
ihm bestimmten Stellen oder Personen abgegeben werden.
In Bad Ems ist die Firma Mathias Bräutigam als An-
kaufsstelle bezeichnet worden.
Jede Abgabe an andere Personen oder Stellen ist ver¬
boten.

Wegen Ausgabe von Fettkarten erfolgt noch besondere
Anweisung.

Bad Ems» den 26. September 1916.
' _ Der Magistrat.

Rückgabe der für Kurgäste urd Personal
ausgestellten Brotbücher.

Wir machen nochmals darauf aufmerksam, daß die für
Kurgäste und Personal ausgestellten Brotbücher sofort na d>
der Abreise bezw . nach der Entlassung des Per¬
sonals im Rathaussaale zurückzugeben  sind . Bei
der Abgabe müssen die m «f[ nicht fälligen Brotscheine sämt¬
lich in den Brotbüchern vorhanden sein. Die unberechtigte
Benutzung dieser Brotscheine ist strafbar.

Bad E m s, den 22. September 1916.
Der Magistrat.

Zeichnungen
auf die

V. Kriegsanleihe
und zwar

5 °/0ige Deutsche Neichsanleihe
zum Kurs von M 88,—

für freie Stücke

5 °/°ige Deutsche Reichsanleihe
zum Kurs von M . 87,88
für Schuldducheintragungen

472 °/0ige Reichsschatzanweisungen v . 1916
zum Kurs von M . 85,—

werden von uns als amtliche Zeichnungt stelle von Montag,
den 4. September bis Donnerstag, den 5. Oktober ent>
gegengenommen.

Zeichvungsscheine stehen zur Verfügung Auf die Kün¬
digungsfristen bei Abhebungen aus Sparkassenbüchern Lit. A.
leisten wir Verzicht wenn die Zeichnungen bei uns geschehen.

Zum Zwecke der Zeichnung beleihen wir unfern Mit¬
gliedern kursfäh'ge Wertpapiere mit 9/io vom jeweiligen Kurs¬
wert zu 5°/0. [373

Diez, den1. September 1916.
Vorschutzverein zu Diez.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
A. Hatzmann . I . Jung.

Strickwolle
in schwarz und grau von 13 Pfg. an per Lot und höher

empfiehlt
M. Goldschmsdt, Nassau.

Bad Em s, den 27. September 1916.
Der Magistrat.

Fuhrleistungen.
Die bei der Stadt in der Zeit vom 1. 10. 16 bis

31. 3. 17 vorkommendenFuhrleistungen sollen öffentlich ver¬
geben werden. Verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift vrcsehene Angebote sind bis Montag, den 2. Oktober
l. Js ., vormittags 10 Uhr an das Stadtbauamt, wo auch
die Bedingungen eingesehen werden können, einzureichen.

Bad Ems,  den 26. September 1916.
Der Magistrat.

Frisch
Tom Seeplatz eingetroffen:

Srjküclllullle Pfund iUtJ4
Ferner empfehlen wir solange Vorrat:
Trockenvollmilch, 40 Gramm 32 4
zur Bereitung von Trinkmilch , als Zusatz

zu Getränken und für alle Backzwccke.
Puddingpulver . . - Pack 24 H

Für Ginmachxwecke:
Fst. Weinessig , lose ausgemeffenl 38^
Margarita Einmachessig

Literflasche mit Glas 88 4
Salicylpulver . . Paket 18 H

Ia . Apfelwein , hell
Export . . . .
Zitronen . . .
Zwiebeln . - •

Für Qnalitätsrauchrr
empfehlen wir unsere aus echt türkischem
Tabak gefertigte S . & F . Hausmarke
Handarbeits-Zigarette , Stück6 4

Diez , Wilhelmstr . 26 . Tel . 2 ' 9

Freibank auf dem Schlachthofc z,
Heute Mittwoch den 27 . Sept . von2 in

mittags , Verkauf von gekochtem
Schweinefleisch,

Die Schlachthosver wm^
Militliristye Borvereitimg

Heute Mittwoch abend lh9-  Uhr
Hebung in der Turnhalle.

Behufs Neuformierung der Kompagnie werden alle
Leute, auch die 1901 geborenen nochmals zur Beb

aufgefordert.
Bad Ems, den 27. September 1916.

Drtsansschutz fiir Jugend!
Von der Stadtverwaltung beauftragt, liefern wir[

Einwohnern ihren Bedarf an
Wirrtrrlrartoffelu.

Bestellungen erberen bei
Frau Kapp, I . Barchu. W. GLasmsun,

Donnerstag wird der erste Waggon ausgelad

Zeichnungen«. Kriegsanli
werden kostenfrei  auf unserem Büro  vormitt
von 9—12 Uhr, nachmittags von 2—4 Uhr entget
nommen.

Emser Vorschuss- u. Creditverei]
Eingetragene Genossenschaft mit anbeschränkter Haftpflicht

DailksWng.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden und der Beerdigung mei¬
nes lieben Mannes , unseres guten Vaters , Groß-
und Schwiegervaters , sprechen wir Allen unfern
innigsten Dank aus.

Langenscheid, tat September 1916.

Frau Elisabethe Bruchhäuser Witwe.

Alla -LaYal - ieparalort
offeriert sofort lieferbar in allen Preislagen.

Aakob Landau, Uaj
NB. Da ich die Alleinvertretung habe, können diese

nur durch mich bezogen werden.

lilch-Zentriliip
neuester Konstruktion

/ ""* in allen Grössen (auch
Ziegenhaltung ) auf Lager

sofort lieferbar

;m Julius Stern
sJ> UIMez , a. d. alten Ka

Fernsprecher 232.

Neues Sauerkraut
frisch ttngetrofhn empfiehlt 1627

P . Birk, Bad Ems.
Wir suchen zu sofort einen

älteren, kräftigen

Frisch- .

AugelscheH
Donnerstag eintresfeuo-r

P. Biet. Bad,

Arbeiter Tafelbin
wieder abzugeben de

bei gutem Lohn. sßgo
Chem. Fabrik Dr. Trost Rchs.

Bad Ems.

10  Pfg . sitl
Haus 3

Ein nicht zu junges fleißige»
StundelMiädchen

gesucht. 1629
Wo sagt die Geschäftsst. d. Vl.

4 — 5 ZimmerM?
gesucht.
Angebote unter i
die Geschäftsst^derEm^

Tüchtiges Mädchen
zum t. Oktober gesucht. [621

Cafe Weber. Bad EmS.

Klavier
für Lazarett zu uiickk-
Nähere» Geschäftsstelle
Zeitung.

Zuverlästges [622
Mädchen

für Küche und Hausarbeit tu kleinen
HerrschaftSbauShait(2 Personen)
z t. Okt gesucht. Näh Geschäftsst.

Eine Smnülnfrau
wird für borniIttagS auf längere
Zeit gesucht. [600
Wo, sagt die Geschäftsst. d. Emser
Zeitung.

Israelitischerö ““0, ,
Mittwoch abend 3g
Donnerstag morgen,

Nredigt „qo
Donmrst-ig »ach" .wonnerrtcig Vi>5
Donnerstag abend .
Freitag morgen(yicuui) ..
Freitag abendt>.4'
TamStag morgen-- ^
Samstag nachmltlas, .Y. /.Dt/*-Dame lag ^
©ainütuB abend ,
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